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DY?»iFiiveineSchMchheitLIfragt die Kö-
«

mgmn.
,

.
—

B l a n c a.
, Schmeichelwortl,- Seufzer-,

Liebkosungen, nnd besonders Tbrä-nen-,sind ver-

mögend, auch-die reinsteTugsend zu untergraben.
Wie theuer kömmtmirs dieskErfahrung zu steheka
Der Graf —«

.

s

Die Königinn. Der Graf? Was fürleiu
Graf? —- «

«

«

Blanca. Von Essex.
Die Königinn. Was höreich?
Blanca. Seine verführerischeZärtlichkeit;-

-

Die Königinn. DerGraf von Essesz
Blanca. Evselbih Königinn. .-

Die Königinn. (bev Seit-) Jch hin des
Todes! —-—- Run? weiter!

Blanca. Ich zittere. —- Reiu« ichdarf ez

nicht wagen —-

«

«

N Die



98 sag-

-- Die Königinnmachtihr Muth, und lockt ihr
nach und nach mehr ab- als Blanra zu sagen

brauchte; weit mehr, als ·sie selbst zu hören -

wünscht.. Sie höret, wo und wie der Graf
glücklichgewesen; ("·) und alsf sie endlich auch
höret, daßer ihr die Ehe versprochen, und daß
Blanca auf die ErfüllUUg dieses Verspkechms
dringe: so bricht der so"lange zurückgehaltene
Sturm auf einmal aus. Sie Verhönetdas

leichtgläubigeMädchen auf das empfindlichste,
und Verbiethetihr schlechterdings,an den Grafen
weiter zu denken. Blanca erräthohneMühe,
daß·dieserEifer der Königinn, Eifersucht seyn
müsse-:und giebt es ihr zu verstehen.

Die K du i g i nn. Eifersucht? —- Rein; blos

deine Ausführungentrüstetmich. — Und gesetzt,—-
ja gesetzt, ich liebte den Grasen. Wenn ich, —-

Ich ihn liebte, und eine andere wäre so bemessen-
so thörichh ihn neben mir zu lieben, — was sage
ich , zu lieben? z- ihn nur anzusehen, —- was sage
ich-, anzusehen?-—sich nur eine Gedanke Von ihm
in den Sinn kommen zu lassen: das solitedieser an-

.

.

. dem

(«) BL. Le llamå una noche obfcura —-

. RUN. Y vino a verte? BL. Plugujeka
A dios, ue no fuera tanta

Mi djfdjc a, y fu Aue-a.
ano mas galan que nunca,
Y syo que dos veces ciega,
Por mi,mal, eftaba entonces

Del amor, y las time-blas —-
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dem-nicht das Lebenkosten? —- Du siehest, wie

sehr mich eine blos vorausgesetzte, erdichtete Eifer-
sucht-aufbringt: urtheile-varans, was ich bet) ei-

ner wahren thun würde. Itzt stelleichmich nur eth

süchtig:fhütedich, mich-es wirklich zu machen! («)
N 2

v

Mit

(«) REM. Elie es Zelt-, Blaue-L Bl« Zelos,
Aöadiendofe una letra. »

"

RUN. We decisk BI« seüora, que
si acafo poMble fuerxh
A no Er vos la que djce

!

Essaspalabrss, djxera, .

—

risse-Hause o . R m. P«

Tod« ichs I es- dkensaoxfAkqu
We me elkajs badetij vog.

««

Supdngamos, que quifiera" (

. A elcondc en esisocasiom
«

Puds H yo a el conde quilieræ
«

- —

Y algi.ma atrevida, loca
’

Prefumjda, defcompuekca
Le quthera, que esquerers
Ost-le miraraJ ole"vjera; —

OEe es velrlek No fä que diga,«
No hai colsxque menos fea —-·

«

N o la quitara la vjdas —-

La fan re no la behiekak ’---

ELos ze os, äuquue »5vgjdos,
Me- afrebataron lav Iengua, .

Y difpararon mi enojso —

Mit-ad
lcäjue

no me dejs zelos,«
Qge tI ngidos fe altera«
Tanto mj enojo, ved vos,

E

Si fuera verdäch qnj hjciera...-
Ellearmentad en las ,bui·las,

«

·

«

.

No me dejs«zelos de veras.
·
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Mit dieser Drohung geht dieKdnigikmah;
nnd läßtdie Branca in der äußerstenVekzwesp
lang-. Diefes fehlte nochzu denBeleidigringen,
über die sichBlanea bereits zU beklagenhatte-
Die Königinnhat ihr Vater UecdBruder nnd

Vermögengenommen-: und nun will e ihr auch
den Grafen nehmen. Die Rache W V schonbe-

schlossen: aber warum sollBianca noch erst war-
«een, bis sie ein anderer für sie vollzieht?. Sie
ivill sie«selbstbewerkstelligen, und noch diesen
Abend. Als Kammerfrau der Königinn,muß

"

sie sieauskleiden helfen; da ist siemit ihr allein;
und es kann ihr an Gelegenheitnicht fehlen. —-

Sie siehtdie Königinnmit dein-Kanzler wieder-

kommen, und geht, sichzu ihrem Vorhaben ge-
faßt zu machen.

»

·

Der Kanzler hält VerschiedneBrieffchaften,
die ihm die Königinnnur auf einen Tisch zu le-

gen besiehltz sietwillsie ver Schlafengehen noch
durchsehen Der Kanzler »erhe’«ht

die ausseror-
deutliche Wachfarnieit, mit der ie«ihrenReicl)s-
geschäftenobliege; die Königinn erkennt es für ,

, ihre Pflicht, und benrlaubet den Kanzler. Nun
Histsie allein, und setztsichzu den Papieren. Sie
will sich ihres verliebtenKummers entfchlagen,
UndnnstcindigeenSorgenüberlassen.Aber das
Erste Papier,v was sie in die Händenimt, isi die
kakschrifteinesGrafen Felix." Eines Grafen!
»MUß es denn eben, sagt sie, von einem Gra-

«

. . fen



sen seyn, was mir zuerstVorkdmmt!,,
·

Die-

ser Zug-ist vortrefflich. Auf einmal ist sie wie-

der mit ihrer ganzen Seele bey demjenigenGra-
fen, an den sie itztnicht denken wollte. Seine
Liebe zur Blanca ist ein Stachel in ihrem Her-
zen, der ihr das Leben zur Last macht.f ."-Bipsie
der Tod Von dieser Marter befreye, will sie bey
demsBruder des Todes Linderung suchen: und

so·fällt sie in Schlaf.

fIndem tritt Blanca herein, undhateine von
den Pistolen delsGrafew die sie in ihremZim-
mer gefunden. «-«(De«r-Dichterhatte sie, zu An-
fange dieses Akte-, nicht Vergebens dahin- trageti

·

«

iassen.) Sie sindet dieKdniginn allein und ent-

chlafem was Tür einen bequemernAugenblick
könnte sie sichwün.fchen?i»Abereben hat der

Graf die Blanca gesucht,undsie in ihremHZim-
mer nichtgetroffen.. Ohne Zweifelerräthmau,
was nun geschieht. Er kömmt also, siehin zu

gchenz
und kömmt eben noch zurecht, der

lanea in denmörderischenArm zu fallen, Und

ihr die Pistole, die sie auf die Königinnschon
gespannt hat, zu entreissen.Indem ek aber —

mit ihr ringt--gcht.der Schuß los: die Königinn-
erwacht, und alles;kömmtans dem Schloss-e
herzugelaufem- ;

Die Königinn. (im«Erwach-n)»Hat Was

ist das-? .i
f

«

v

:N3 Der



i ,
,

Tod« «

Ists-Is-

l

DerKanzien Hedw- berbeyi Was war

Hassükein Knau, in dem Zimmer der Königinn?

Was geschiehthier? «

,

Ess e x. mit der Pistole in der Haut-) Grausa-.

mer Zufall!
-

«

s

.

U
sp

. Die Königinn. Was ist das-, Graf?««

Essex. gWasfoll ich thun? .

-

;

D,i·e««,-Fökiiginn.Dionen-, was ist das?

Blan»eii. Mein Tod ist gewiß! »

Essex".«»Ja welcher Verwirrung besinde ich
wich-!

,.

f

Der Kanzler. Wie? der Graf ein Verrä-

ihercs sz ,

.

·

Essex.. (bey Seite) Wozu soll ich mich ent-

schliessen7Schweigeich: "fo fällt das Verbrechen

auf mich. Sage ich die Wahrheit: so werde ich
der nichtswürdige Verkläger meiner Geliebten,
meiner Blancas, meiner thenersten Blanca. .

Die Königinn. Sind Sie der Verräther-s
Graf? Bist du es, Blanra2» Wer von euch ivar

mein Retter? iver mein Mörder-?Michsdünkhich
hörteini Schlafe euch beide rufen: Verrätherinni

Verräther!Unddoch kann nnr eines von euch die-

fen Namen verdienen. Wenn eines von ench mein

Leben snchke,so bin ich es dem andern schuldig.
Wem bin ich es schuldig, Graf? Wer suchtees,«
Blanca?" Ihr schweigt? — Wohl-» schweigtnan
Ichwisvinkdieserungewißheiehteihenz ich will den

Unschuldigennicht wissen, um denSchnldigennicht
«

«

I
— zu



to

zu kennen. Vielleicht dürfte es michebenso sehr
schmerzen;meinen Beschützerzn erfahren, als mei-

nen Feind. Ich will der Blanca gern ihre Verrä-

ther-envergeben, ich will sie ihr verdanken: wenn
dafur der Graf nur unschuldig war. («)-

«-

Aber der Kanzler sagt: wenn es dieKöniginki
schonhierbey wolle bewenden lassen, sodürfe er

esdocbsnichtz das Verbrechen seyzu groß; sein
Anzt erfodere,es zu ergründen; besonders da

aller Anscheinsichwider den Grafen erkläre.
·

"

Die Königinn. Der Kanzler hat Recht;
man muß esnntersnchem —- Graf, —-

«

Es ser. Königinn! —-
·

"

-

-

-
—

-

v

’. Die
«

I Sonde- vos eraidork Ves, Blaue-II «

« El jujcio ekca indj-ferente,
«

Val me libra, qual me marke-
’

Conde, Blaue-H ref ondedmex
Tu a la Rein-if tu a a Rejnak

"

Oid , aunque confufamente:

Ha, traidora, dixo el cofnclez
Blanca dixo: Traidor eres.

Elias razones de enkrambos
A entrambas coläs convjenem
Und de los dos me Ehr-» v

Otto de los dds me o"fende.

conde , -qual me daba vida?

Blaue-» qual me daba muertef
Decjdme!—no lo djgajs,

«

We neutral mi valor qujeke,
Por ncz faber el trai or,

No faber el inne-ente.

Msjor



Die Königinn; Bekennen Sie die Wahr-»
heit, —- (hep"Seite)Aber wie sehr fürchtet meine
Liebe-, sie zu hist-cui —- qu es Weima? «

Essig-« Ich Unglücklichers
«

Die Kdnfiginm War es Blanke- die mei-

YensTodwollte? s -

«

. .

Es sey. Rein, Königinn; Blauca war es nicht. «

·

Die Kdniginm Sie waren es—a«lso?
«

Em» Schreckliches Schicksals —- Jch weiß -

sicht«
"

(

«

- DieKöniginm Sie wissenes nicht?——Und
wie kömmt dieses mörderischeWerkzeug in ihre
Hand? —

. O
·

"- Der Graf schweigt, und die Königinn be-

fiehlt, zehnnach dem Tower zu bringen. Blan-
ea,, bis sich-die Sache mehr aufhellet, soll in

— ihrem Zimmer bewacht werden» Sie werden

abgeführt,und der zweyte Aufzug schließt.

-

«

F

Ham-

Mejor es quedar confufa,
«

«En ducka mj juicjo quede,
Porque quando mjre a algunch
Y de la craicion me acuerde,

"

A penfar, que es el trajdor,
Ve- es el leal tambien pienlä
Yo le agradecjera å Blaue-h
OEe ella la rrajdora fuesse,
solo ä truque de ue el conde
Duera el, que elka ai11noceme. ---


